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Ma n kan n ohn e Übertreibun g sagen, daß die Vierhundert-Jahr-Feie r der 
Universitä t Wilna das größt e Ereigni s im Kulturlebe n des litauische n Volkes 
seit dem Verlust de r staatliche n Unabhängigkei t im Jahr e 1940 war. De r exil-
litauisch e Historike r Vincas T r u m p a schrie b dazu (Zita t in Übersetzung) : 
„Di e Universitä t Wilna war, ungeachte t dessen , wer sie leitet e un d welche Rich -
tun g sie im Laufe de r Zei t einnahm , un d ungeachte t ihre s kosmopolitische n un d 
multinationale n Charakters , imme r mi t dem Leben der Hauptstad t Litauen s 
un d des gesamte n Lande s verbunden.. . Seit dem Jahr e 1930, in dem ganz Li-
taue n des 500. Todesjahre s von Vytauta s [Witold ] dem Große n gedach t hat , 
wurd e kein andere s Jubiläu m in Litaue n mi t so vielen Veranstaltunge n un d so 
einmüti g begangen , keine s ha t derar t alle Teile des Volkes erfaß t wie diese 
Vierhundert-Jahr-Feie r der Universitä t Wilna . . . " ] 

Wir wissen, daß die großen öffentliche n Jubiläumsveranstaltunge n imme r et -
was Gekünstelte s haben . Meisten s sind es die Kulturdepartement s der Mi -
nisterien , welche die Programm e entwerfen , die Mitte l dafür bereitstellen , be-
stimmt e Kräft e mobilisieren , dami t die Festvorträge , Konferenzen , Festschriften , 
Ausstellungen , Empfäng e der Delegationen , Medienveranstaltungen , der Druc k 
von Plakaten , von Briefmarke n usw. planmäßi g un d rechtzeiti g übe r die Bühn e 
gehen . Nich t ander s verlief dies in Sowjetlitauen . Diese s Jubiläu m aber zeigte 
auf litauische r Seite doch noc h einiges mehr : die Vorbereitunge n un d Hin -
weise auf das Datu m des Jubiläum s setzte n sehr früh ein, un d sie waren oft 
spontan . 

In de r Vorred e des bereit s 1976 in Wilna erschienene n erste n Bande s der 
„Vilniau s universitet o istorija" [Geschicht e der Universitä t Wilna] sagt der da -
malige Rekto r der Universitä t Jona s K u b i l i u s (Zita t in Übersetzung) : „I m 
Bewußtsei n de r gesamte n Verantwortun g un d der Bedeutun g des Jubiläum s ha t 
ma n mi t den Vorbereitunge n schon im Jahr e 1969 begonnen . De n Anfang macht e 
die Universitätsbibliothek , die im Jahr e 1970 ihre n 400. Jahresta g beging. Nac h 
diesem Fes t unsere r Kultur , der eine n breite n Widerhal l in de r Sowjetunio n un d 
im Ausland e hervorgerufe n hatte , behielte n wir stet s das [kommende ] ehrwür -
dige Jubiläu m unsere r alm a mate r im Auge, der älteste n Hochschul e in unsere m 
Lande . Es werde n viele Arbeiten erscheinen , die der Universitä t gewidmet sein 
werden. . . " 2 

In Chicag o ha t 1977 Dr . Jurgi s G i m b u t a s in eine m Vortra g die litauisch e 
Emigratio n aufgefordert , schöpferisch e Idee n zur Vierhundert-Jahr-Feie r der 
Universitä t Wilna zu entwickeln. 3 I m Mär z 1979 ha t in Chicag o de r exilli-

1) V. T r u m p a : Vilniaus universitet o jubiliejaus derliu s [Di e Ernt e des 
Wilnae r Universitätsjubiläums] , in : Metmeny s 40 (Chicag o 1980), S. 184. 

2) „Unse r Land " bedeute t hier : Sowjetunion . 
3 ) J . G i m b u t a s : Vilniaus universitet o 400 met u sukaktie s paskat a 

iseivijai. Trećioj o mokslo ir kürybo s simpozium o użdaromoj o posedźio paskait a 
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tauisch e Kulturforsche r Broniu s K v i k 1 y s aus seinem Archiv eine große Wan-
derausstellun g übe r die Hochschulgeschicht e Litauen s der Öffentlichkei t zugäng-
lich gemacht , die danac h in einigen litauische n Kolonie n in den Vereinigte n 
Staate n gezeigt wurde. 4 Vom Frühjah r bis zum Herbs t 1979 veranstaltete n dan n 
die Litaue r Nordamerika s sponta n in vielen Städte n Ausstellungen , Vorträge 
un d Konzert e zu Ehre n der Universitä t Wilna . 

In Marbur g ha t der Berichterstatte r zum 1. April 1979 im Johan n Gottfrie d 
Herder-Institu t einige Originalexponat e aus der Vergangenhei t der Universitä t 
Wilna ausgestellt. 5 E r ha t auch auf dem „Zweite n internationale n un d inter -
disziplinäre n Baltische n Symposion" , das die Baltisch e Historisch e Kommissio n 
(Göttingen) , die Association for th e Advancemen t of Baltic Studie s (AABS, Ne w 
York) un d das Johan n Gottfrie d Herder-Institu t (Marburg ) vom 1. bis 3. Okto -
ber 1981 in Marbur g veranstalte t habe n un d das dem Them a „Di e Universitäte n 
Dorpat/Tartu , Riga un d Wilna/Vilnius , 1579—1979" gewidmet war, übe r die Er -
gebnisse der Vierhundert-Jahr-Feie r de r Universitä t Wilna eine n Berich t erstat -
tet , der die Grundlag e für die folgenden Ausführunge n bildet . Di e wichtigsten Er -
gebnisse lassen sich unte r geschichtswissenschaftlichem , kunstwissenschaftliche m 
un d kulturpolitische m Aspekt zusammenfassen . 

I . B e i t r ä g e z u r G e s c h i c h t e 

1. Di e wissenschaftliche n Ergebniss e dieses Jubiläum s könne n wir im Aus-
land e nu r aus der Literatu r erschließen , die un s erreich t hat . Von den vielen 
Publikatione n sind an erste r Stelle die neue n a l l g e m e i n e n D a r s t e l -
l u n g e n d e r G e s c h i c h t e d e r U n i v e r s i t ä t W i l n a zu beachten . 

Di e heutig e Universitä t Wilna ha t ein von eine m Autorenkollekti v unte r dem 
Vorsitz des Rektor s Jona s K u b i l i u s verfaßte s Handbuc h der Geschicht e de r 
Universitä t in litauische r Sprach e herausgegeben . Da s Werk besteh t aus dre i 
nich t numerierte n Bänden , die in den Jahre n 1976, 1977 un d 1979 erschiene n 
sind. De r erste Ban d ist gewidmet der Epoch e der Jesuitenakademie , d. h . 
der Jesuitenuniversitä t seit der Gründun g im Jahr e 1579 bis zur Aufhebun g des 
Jesuitenorden s 1773 un d danac h bis zum Jahr e 1803.6 De r zweite Ban d behandel t 
die Zei t de r „Kaiserliche n Universitä t Wilna" unte r russische r Herrschaf t vom 

1977 m. lapkrići o 27 d. Chicago j [Die Anregun g zur 400. Jahresfeie r der Uni -
versität Wilna für die Emigration] , in : Drauga s (Chicago ) vom 17. 12. 1977, Nr . 
295, [Beil.:] Mokslas , menas , literatura , Nr . 50, S. 1. 

4) Lietuvia i Cikagoje . Vilniaus universitet o vaizdine-dokumentin e parod a 
Jaunim o Centr ę veikia nu o kovo 30 iki balandźi o 8 d. [Litaue r in Chicago . Bild-
dokumentarisch e Ausstellun g der Universitä t Wilna] , in : Teviskes żiburiai , 
Toronto , vom 5. 4. 1979, Nr . 14 (1521), S. 9; A. J u o d v a l k i s : Vilniaus uni -
versiteto 400 met u sukatuvin e parod a [Jubiläumsausstellun g der Universitä t 
Wilna] , in : Dirva , 64, Clevelan d (Ohio) , vom 12. 4. 1979, Nr . 15, S. 9. 

5) Universitä t Wilna in Litaue n 400 Jahr e alt (1579—1979). Ausstellun g in der 
Bibliothe k des Johann-Gottfried-Herder-Institute s in Marburg , April 1979, zus. 
gest. von P . R e k l a i t i s , Referat : 4 Bl., Katalog : 8 S.; Pressebericht : Ober -
hessische Presse (Marburg ) vom 7. 5. 1979, Nr . 105, S. 17. Dadurc h angeregt : 400 
Jahr e Universitä t Wilna (Vilnius) im Spiegel der litauische n un d polnische n 
Presse 1579—1979, bearb . von P . R e k l a i t i s (Dokumentatio n Ostmittel -
europa , Jg. 7, H . 1/2) , Marbur g a. d. Lah n 1981, 108 S. m. 9 Abb., 1 Faltkte . 

6) Vilniaus universitet o istorija 1579—1803 [Die Geschicht e de r Universitä t 
Wilna] , hrsg. von A. B e n d ż i u s , V. M e r k y s [u. a.] , Vilnius 1976, 316 S. 
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Jahr e 1803 bis zum Scheiter n des polnische n Aufstand s von 1830/31 , ferne r die 
nac h Schließun g der Universitä t Wilna durc h die Russen in Litaue n im 19. Jahr -
hunder t bestehende n Hochschule n un d schließlic h die polnisch e Universitä t 
Wilna von 1919 bis 1939 sowie die litauisch e Universitä t in Kauna s von 1922 bis 1940.7 

Di e Zei t von 1940 bis 1979 beschreib t der dritt e Band , er umschließ t also die um -
strittene n Jahr e des letzte n Krieges un d die derzeitig e sowjetische Periode. 9 

Ma n kan n aus diesen Inhaltsangabe n ersehen , daß in Wilna, etwa im Gegen -
satz zur Universitä t Dorpat , eine kontinuierlich e Entwicklun g von übe r 
zwei Jahrhunderte n bestande n hat . Auch die Errichtun g der sog. „Kaiser -
lichen Universität " 1803 betrachte t die litauisch e Forschun g nich t als eine Neu -
gründung , sonder n bloß als ein e Umorganisation , welche die Einrichtunge n un d 
zum Teil das Persona l der vorhe r bestehende n „Schol a Princep s Magn i Ducatu s 
Lithuaniae " (bzw. „Vilnensis " ab 1795) übernahm . Dies e Entwicklun g brich t 
allerding s nac h 1831 ab, un d die Neugründunge n des 20. Jahrhundert s habe n nu r 
den Standor t un d eine n Tei l de r Einrichtunge n aus den frühere n Epoche n 
übernommen . Alle dre i Bänd e des neue n sowjetlitauische n Handbuch s sind mi t 
Register n un d Fußnote n versehen un d könne n als Nachschlagewerk e nützlic h 
sein. Di e Zusammenfassunge n des Gesamtwerk s in andere n Sprache n erscheine n 
als gesondert e Bände : die englische un d die russische Ausgabe habe n un s schon 
erreicht. 9 Die faktographische n Grundlage n des Werkes stütze n sich auf eine 
sehr reich e älter e Literatur , auf in polnische r Sprach e verfaßte Arbeiten wie die 
von Baliński , Bieliński, Janowsk i un d Piechni k sowie auf das aus Anlaß des 
350. Jahrestage s von 1929 erschienen e Sammelwerk , ferne r auf die neue n so-
wjetlitauische n Arbeiten von Jurginis , Sidlauska s un d Luksiene , auf Rechen -
schaftsbericht e u. ä. sowie auf die in Wilna reichlic h aufbewahrte n Archivalien . 
Di e exillitauische n Arbeiten von Zenona s Ivinskis, Pauliu s Rabikauska s un d 
Antana s Rukśa werden ausgewertet , aber nu r unvollständi g zitiert. 10 De n 
größte n informative n Wert besitzt de r zweite Ban d übe r die Epoch e von 1803 bis 
1940; dagegen ist der erste Ban d wegen de r Tendenz , die Bedeutun g un d Lei-
stun g der katholische n Kirch e un d des Jesuitenorden s in de r Epoch e der Je -
suitenuniversitä t herabzusetzen , von Pauliu s R a b i k a u s k a s kritisier t wor-
den. 11 

7) Vilniaus universitet o istorija [Die Geschicht e der Universitä t Wilna 1803— 
1940], Vilnius 1977, 341 S. 

8) Vilniaus universitet o istorija 1940—1979 [Geschicht e de r Universitä t Wilna 
1940—1979], hrsg. von A. B e n d ź i u s [u.a.] , Vilnius 1979, 431 S., 24 Bl. m . 
Portr . u. Abb. 

9) Istorij a Vii 'njusskogo universitet a (1579—1979), Vii 'nju s 1979, 372 S., 12 Bl. 
m. Abb.; A Shor t Histor y of Vilnius University , Vilnius 1979, 295 S., 12 Bl. m. 
Abb. 

10) Z. I v i n s k i s : Vilniaus Akademija ir Jos reikśm e Lietuva i [Die Aka-
demi e Wilnas un d ihr e Bedeutun g für Litauen] , in : Laiśkai lietuviams , Chicag o 
1954, S. 326—331 ; P . R a b i k a u s k a s : Medżiag a senojo Vilniaus universitet o 
istorija i [Materialie n zur Geschicht e der alte n Wilnae r Universität] , in : Lietuvi u 
Katalik u Mokslo Akademijo s metraśti s (Rom) , Bd. 3, 1967, S. 221—266; Bd. 4, 
1968, S. 321—368; Bd. 5, 1970, S. 301—338; A. R u k ś a : „Diariu m Societati s 
Jesu " ir lietuviu kalba Vilniuje, 1710—1723 [Da s „Diariu m S. J. " u. die litauisch e 
Sprach e in Wilna] , in : Tauto s praeitis , T. 1, kn . 3, Chicag o 1961, S. 409—423; 
d e r s . : Vilniaus universiteta s [Di e Universitä t Wilna] , in : Lietuvi u enci -
klopedija , T. 34, Sout h Boston , Mass. 1966, S. 182—196 u .a .m . 

11) P . R a b i k a u s k a s : Vilniaus universitetu i 400 metu , in : Europo s 
lietuvis (London) , 33, Nr . 10 vom 6. 3. 1979, S. 2. 
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Di e Studierende n in Sowjetlitaue n sind auf diese, teilweise einseiti g ausge-
richtet e Geschichtsliteratu r angewiesen , währen d ausländisch e Publikatione n 
u. W. in Wilna weitgehen d sekretier t sind. De n Auslandslitauer n steh t ein vom 
Litauische n Professorenverei n im Exil unte r de r Gesamtredaktio n von Prana s 
C e p e n a s herausgegebene s Werk „Lietuvo s universitetas " zur Verfügung. 12 

De n erste n Teil (S. 3—346) dieses rech t umfassende n Buches : „Di e Geschicht e 
der Universitäte n in Litauen" , ha t Antana s R u k ś a verfaßt ; er enthäl t die Ge -
schicht e der Universitä t Wilna, Wiederbegründungsfrage n un d vor allem die 
Geschicht e de r litauische n Universitä t in Kauna s von 1922 bis 1944 (S. 139—346). 
Di e Verfasser der neue n sowjetlitauische n „Geschicht e de r Universitä t Wilna" 
erwähne n nu r kurz diese beachtenswert e wissenschaftliche , in Chicac o erschie -
nen e Arbeit, sie kritisiere n bloß ihre n zweiten Tei l mi t Erinnerunge n an das 
Wirken an den Fakultäte n der Universitä t Kaunas , erwähne n aber mi t keine m 
Wort die Leistun g von Prof . Antana s Ruksa (geb. 1900 in Zvigonys/Litauen , 
gestorben 1980 in Augsburg), der Dozen t für klassische Philologi e an den Uni -
versitäte n Kauna s un d Wilna gewesen ist. Di e Geschicht e der Universitä t Wilna 
von Antana s Ruks a ist die erste umfangreich e wissenschaftlich e Darstellun g 
dieses Gegenstande s in litauische r Sprache . Fü r die Universitä t Kauna s ist dies 
die erste Darstellun g ihre r Geschicht e überhaupt. 1 3 

Es ist wichtig anzumerken , daß sowohl die sowjetlitauische n als auch die im 
Ausland lebende n litauische n Wissenschaftle r die Ansicht vertreten , daß die 
eigentlich e Landesuniversitä t Litauen s frühe r in Wilna gewesen ist un d heut e 
wieder ist un d sein muß . Die Universitä t in Kauna s wird von allen nu r als eine 
Episod e behandelt ; da sich Wilna vom litauische n Standpunk t aus von 1920 bis 
1939 unte r polnische r Okkupatio n befand , mußt e die litauisch e Landesuniversi -
tä t sozusagen provisorisch in eine r provisorische n Hauptstad t Kauna s („laikinoj i 
Lietuvo s sostine") ne u aufgebau t werden , aber auf der Grundlag e des 1918 in 
Wilna für die Landesuniversitä t Litauen s angenommene n Statutes . Deswegen 
began n man , nachde m Wilna im Oktobe r 1939 in Litaue n angeschlosse n worde n 
war, schon im Janua r 1940, also zu Beginn des Frühjahrssemesters , mi t der Ver-
legung de r Einrichtunge n der Universitä t Kauna s nac h Wilna; zuers t waren es 
die Humanistisch e un d die Rechtswissenschaftlich e Fakultät , was der Verfas-
ser dieses Beitrage s damal s als junger Studen t selbst miterleb t hat . Di e li-
tauisch e Universitä t Kauna s von 1922 bis 1940 war jedoch die erste rein litau -
ische, modern e un d gut funktionierend e Volluniversitä t mi t sieben Fakultäte n 
(katholisch e Theologisch-philosophische , Evangelisch-theologische , Naturwissen -
schaftlich-mathematische , Humanistische , Rechtswissenschaftliche , Medizinisch e 
un d Technisch e Fakultät) , mi t ca. 4000 Studente n un d zwischen 100 un d 200 
Professore n un d Dozente n (im Jahr e 1933 bestan d z.B . das Lehrpersona l au s 
229 Personen , von dene n 112 „höhere n Amtes" waren , darunte r befande n sich 
nu r 14 nichtlitauisch e Staatsangehörige) , dere n Leistunge n auch von den sowjet-
litauische n Autore n heut e nich t geleugne t werden. 14 

12) Lietuvo s universiteta s 1579 — 1803 — 1922. Th e Universit y of Lithuania , 
hrsg. von P . C e p e n a s , Chicag o 1972, 894 S. (engl. Summar y S. 818—850). 

13) Prof . Ruksa ha t auch länger e Beiträg e zur litauische n Hochschulgeschicht e 
für die in den US A erschienene n Enzyklopädie n „Lietuvi u enciklopedija " un d 
„Encyclopedi a Lithuanica " verfaßt . 

14) Vytauto Didżioj o Universiteto . Antny u penkerh j met u veikimo (1927. II . 
16—1932. IX. 1) apyskait a [Tätigkeitsberich t übe r die zweite fünfjährige Tätig -
keit der Universitä t Vytauta s des Große n in Kaunas] , Kauna s 1933, 527 S. m . 
Abb.; A. R u k ś a : Lietuvo s Universiteta s bei Vytauto Didżioj o universiteta s 

26 
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In den schweren vierziger Jahre n des Krieges un d der Nachkriegszei t besaß 
Litaue n eigentlic h zwei — allerding s personel l geschwächt e — Universitäten , in 
Wilna un d in Kaunas . Ers t 1950 ha t die sowjetlitauisch e Regierun g im Rah -
me n der 1950—52 im ganzen sowjetischen Bereich vollzogenen Umgestaltun g 
der Universitäte n die Universitä t Kauna s geschlossen un d dabe i ihr e Techni -
sche Fakultä t in ein großes Polytechniku m sowie die Medizinisch e Fakultä t in 
ein „Medizinische s Institu t Kaunas " umorganisiert . Seitde m besitzt Litaue n nu r 
eine volle Landesuniversitä t in Wilna . 

Auf der Grundlag e der Forschunge n von Prof . R u k s a konnte n in der li-
tauische n Emigratio n zum Jubiläumsjah r viele Beiträge zur Geschicht e der 
Hochschule n Litauen s in Zeitschrifte n erscheinen , die nich t ausschließlic h auf 
sowjetlitauisch e Publikatione n angewiesen waren . Hingewiese n sei auf das 
Sonderhef t der in Chicag o erscheinende n englischsprachige n Zeitschrif t 
„Lituanus " vom Somme r 1981 mi t Beiträge n von Thoma s V e n c l o v a , Pau -
lius R a b i k a u s k a s , Stasys Y1 a , Czesùaw M i ù o s z un d Vincas T r u m p a : 
es handel t sich um Übersetzunge n aus den exillitauische n Kulturzeitschrifte n 
„Aidai " un d „Metmenys " des Jahre s 1979. Di e Vorträge , die auf de n wissen-
schaftliche n Veranstaltunge n des Jubiläumsjahre s gehalte n worde n sind, liegen 
inzwische n ebenfall s gedruck t vor. 15 

Ein exillitauische r Wissenschaftler , der seit Jahre n übe r die Geschicht e der 
Universitä t Wilna arbeitet , verdien t besonder e Beachtung . Pate r Pauliu s R a -
b i k a u s k a s S. J., Vizerekto r un d Professo r für osteuropäisch e Geschicht e des 
Gregorianum , de r päpstliche n Universitä t in Rom , veröffentlicht e 1978 eine 
Studi e in deutsche r Sprache : „Di e Gründungsbull e der Universitä t Vilnius 
(30. Oktobe r 1579). Vorgeschichte , Ausstellun g un d Bedeutung" 1 6 , die separa t 
auch in englische r Sprach e erschiene n i s t " . Pate r Rabikauska s ist ein Spezialis t 
für Urkundenforschung. 18 Hie r ist kurz anzumerken , daß zu Beginn der Ge -
schicht e der Universitä t Wilna dre i Gründungsurkunde n mi t unterschiedliche n 
Date n stehen : 1. das von Stefan Bathory , dem Köni g von Pole n un d Großfürste n 
von Litauen , am 7. Jul i 1578 in Lember g ausgestellt e Privileg, dessen Besiege-
lun g der Vizekanzle r des Großfürstentum s Litaue n verweigerte un d das somi t 
in Litaue n ungülti g war; 2. das am 1. April 1579 in Wilna von demselbe n Kö -
nig ausgestellt e Privileg, das von zahlreiche n Würdenträge r Litauens , mehrheit -
lich Protestanten , unterschriebe n worde n ist; 3. die am 30. Oktobe r 1579 in Ro m 
von Paps t Grego r XIII , ausgestellt e Gründungsbulle . Pate r Rabikauska s ha t die 
Form , den Inhal t un d die historisch e Bedeutun g dieser dre i Urkunde n unter -
sucht ; er konnt e auf der Grundlag e der in Ro m erhaltene n Korresponden z auch 
die Umständ e untersuchen , die zur Entstehun g dieser dre i Urkunde n geführ t 
haben . 

De r eigentlich e Vater un d Stifte r der Universitä t war demnac h der Bischo f 
von Wilna Valerian Protasewic z (1504—1579), de r aus eine r im Großfürstentu m 

Kaune , in : Lietuvo s universiteta s (wie Anm . 12), S. 139—215; d e r s . u. a.: 
ebenda , S. 349 ff. 

15) Lituanus . Lithuania n Quarterl y Journa l of Arts an d Sciences , Vol. 27, 
Chicago , 111. Summe r 1981, 120 S.; Vilniaus universiteta s 1579—1979. Th e Uni -
versity of Vilnius 1579—1979, hrsg. von B. V a s k e l i s , Chicag o 1981, 260 S. 
(Lituanistiko s Institut o 1979 met u suvaziavimo darbai ) (engl. Abstracts) . 

16) In : Archivum Historia e Pontificae , [hrsg. von] Pontific a Universita s 
Gregoriana , Fakulta s Historia e Ecclesiastic a Roma e 16 (Ro m 1978), S. 113—170. 

17) P . R a b i k a u s k a s : Th e Foundatio n of th e Universit y of Vilnius 
(1579). Roya l an d Papa l Grants , Ro m 1979, 75 S. 

18) Vgl. Encyclopedi a Lithuanica , Vol. 4, Boston , Mass . 1975, S. 401. 
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Litaue n beheimatete n Famili e stammte . Di e Ide e un d die materielle n Voraus-
setzunge n der Universitätsgründun g waren somi t in Litaue n selbst entstande n 
un d nich t von außen , etwa von Polen , hineingetrage n worden . Auch diese dre i 
Gründungsprivilegie n gehen auf die Bemühunge n des Bischofs von Wilna 
zurück , die von ihm gestiftete Universitä t zu legalisieren . Entsprechen d dem 
damalige n Rechtssyste m sollte jede dieser dre i Urkunde n für sich eine n be-
stimmte n Geltungsbereic h haben , das erste königlich e Privileg für den Gesamt -
staa t Polen-Litauen , das zweite königlich e Privileg für das Großfürstentu m 
Litauen , die Papstbull e für die gesamt e christlich e Welt. Pate r Rabikauska s ha t 
die in der Literatu r vorkommend e Behauptun g berichtigt , daß die päpstlich e 
Urkund e bloß eine „Bestätigung " der königliche n Privilegien war. Di e Grün -
dungsbull e des Papste s war inhaltlic h un d kirchenrechtlic h eine völlig selbstän -
dige Urkunde , sie ha t vor allem den Jesuitenorde n beauftragt , die Universitä t 
zu leiten , was er bis zur Aufhebun g des Orden s im Jahr e 1773 auch getan hat . 
De n Jesuite n wurd e im Hochschulunterrich t der Vorzug gegeben, da ih r Er -
ziehungssyste m in der damalige n katholische n Welt als besonder s vorteilhaf t 
empfunde n wurde . 

Di e Untersuchun g der Gründungsurkunde n ha t eine n aktuelle n Aspekt: an die 
dre i verschiede n datierte n Gründungsurkunde n knüpfe n auch teilweise ver-
schieden e Jubiläumsfeier n an . In Pole n betrachte t ma n den Ausstellungsta g des 
erste n königliche n Privilegs vom 7. Jul i 1578 als Gründungsdatu m der Universi -
tät ; die Pole n führte n deswegen schon im Herbs t des Jahre s 1978 ihr e Jubi -
läumsveranstaltunge n in Londo n un d Warscha u durch . In Litaue n neigt e ma n 
dagegen dazu , dem zweiten königliche n Privileg, das in Wilna am 1. April 1579 
für Litaue n ausgefertigt worde n ist, größere s Gewich t beizumessen . Ebens o gab 
die Postverwaltun g der Sowjetunio n ihr e Jubiläumsbriefmark e genau zum 
1. April 1979 heraus . Litauisch e Katholike n verlegten eine n Teil ihre r Veran -
staltunge n im Gedenke n an die päpstlich e Gründungsbull e vom 30. Oktobe r 
1579 in den Herbs t 1979. 

Außer den genannte n Untersuchunge n übe r die Gründungsurkunde n der Uni -
versität Wilna in deutsche r un d englische r Sprach e ha t Pate r R a b i k a u s k a s 
eine ganze Reih e von Studie n in litauische r Sprach e übe r die Epoch e der Je -
suitenuniversitä t in Wilna bis zum Jahr e 1773 vorgelegt; sie sind in Sammel -
werken der Litauische n Katholische n Akademi e der Wissenschafte n in Ro m 
(Lietuvi u Katalik u Mokslo Akademijo s metraśti s [und ] Suvaziavimo darbai ) 
veröffentlicht . I m Jubiläumsjah r erschie n von ihm auch ein e größer e Anzah l 
von Artikeln in exillitauische n Wochenzeitungen , z. B. allein in der in Londo n 
erscheinende n „Europo s lietuvis" 19 Artikel. 19 Auch diese meh r publizistische n 
Arbeiten von Pate r Rabikauska s sind aus archivalische n Quelle n gearbeitet . 

19) P . R a b i k a u s k a s : Vilniaus universitetu i 400 met u in : Europo s 
lietuvis 33 (Londo n 1979), Nr . 10—29. Darin : 1. Jezuita i — pirmiej i Vilniaus uni -
versiteto laikytojai [Die Jesuite n — die erste n Träge r de r Universitä t Wilna, 
Teilübersetzun g in Dokumentatio n Ostmitteleuropa , Jg. 7, H.l/2 , S. 5—9]; 2. Ko -
legi Jos ir universitet o fundatoriu s [De r Gründe r des Kollegium s un d der Uni -
versität in Wilna] ; 3. Pirmoj i Stepon o Bator o privilegija [Da s erste Privileg von 
Stepha n Bathory] ; 4. Stepona s Batora s jsteigia universitet a [Stepha n Bathor y 
gründe t die Universität] ; 5. Zygiai gaut i iś popieżiau s universitet o privilegija 
[Schritte , das Privileg vom Paps t zu bekommen] ; 6. Grigaliau s XII I buùa 
Vilniaus universitetu i [Di e Bulle Gregor s XIII , für die Universitä t Wilna] ; 

7. Pirmiej i aukśtosio s mokyklo s rektoria i [Die erste n Rektore n der Hochschule] ; 
8. Petra s Skarga — pirmasi s Vilniaus universitet o rektoriu s [P . Skarga — de r 
erste Rekto r der Universitä t Wilna] ; 9. Pirmoj o simtmeöi o rektoria i [Di e Rek -

26* 
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Außer diesen allgemeine n un d grundlegende n Untersuchunge n zur Geschicht e 
der Universitä t Wilna ha t das Jubeläumsjah r 1979 eine Reih e von beachtens -
werten speziellere n Arbeiten hervorgebracht : zur Bibliographi e der Universi -
tätsgeschichte , zur Geschicht e der Jesuitendruckere i sowie zur Philosophi e un d 
Lituanisti k an der alten Universitä t Wilna . 

2. Di e Abteilun g für wissenschaftlich e B i b l i o g r a p h i e der Universitäts -
bibliothe k Wilna gab unte r de r Leitun g ihre s Direktor s Jurgi s T o r n a u eine 
bedeutend e „Bibliographi e de r Universitä t Wilna 1940—1977" heraus. 2" Diese 
Auswahlbibliographi e erfaßt , systematisc h geordnet , 3228 bibliographisch e Ein -
heiten , überwiegen d Literatu r au s der Sowjetunion , einschließlic h Zeitungs -
artikel , aber auc h aus den Ostblockländern . Zahlreich e im heutige n Pole n er-
schienen e Beiträg e zur Geschicht e der Universitä t Wilna sind verzeichnet . Da -
gegen sind die in den westlichen Länder n erschienene n Arbeiten sehr schwach 
berücksichtigt . Di e ganz wenigen exillitauische n Beiträge , die — erstaunlicher -
weise — aufgenomme n worde n sind, lassen den Eindruc k entstehen , daß hier -
bei meh r de r Zufal l als die Überlegun g bestimmen d war: von Rabikauska s un d 
Ivinskis sind nu r je zwei Arbeiten aufgenommen , von Rukśa un d Maciüna s 
keine ; viele ander e wichtige Arbeiten fehlen . Di e Beiträge zur Geschicht e der 
Universitä t Wilna in den Publikatione n des polnische n Kreise s ehemalige r 
Höre r der Universitä t Wilna in Englan d (die Sammelwerk e „Alma Mate r Vil-
nensis " un d „Pamiętni k Wileński") wurde n ebensoweni g aufgenomme n wie die 
Aufsätze von Han s Pissare k übe r die Tätigkei t von Fran k un d Bojanu s in 
Wilna. 21 

3. Da s D r u c k e r e i w e s e n Wilnas beginn t 1522 mi t Franciscu s Skorina , 
danac h gab es im 16. Jahrhunder t in Wilna einige kleiner e Druckereien . Fürs t 
Nikolau s Christop h Radziwil l gründet e 1575 in Wilna eine Druckerei , die er 
dem Jesuitenorde n zur Verfügung stellte . 

tore n des erste n Jahrhunderts] ; 10. Rektoria i antram e śimtmetyj e [Die Rek -
tore n im zweiten Jahrhundert] ; 11. Jubiliata s Jona s Gruzevki s [De r Jubila r 
J. Grużewski] ; 12. Akademijo s studenta i [Die Studente n der Akademie] ; 13. Stu -
diju tvarka Vilniaus universitet e pirmai s dviem śimtmećiai s [Studienordnun g 
an de r Universitä t Wilna in den erste n zwei Jahrhunderten] ; 14. Polemin e teolo -
gija Vilniaus akademijoj e [Die polemisch e Theologi e an de r Wilnae r Akademie] ; 
15. Vilniaus apologeta s Jona s Paśkauska s [De r Wilnae r Apologet J . Paszkowski] ; 
16. Scholastin e teologija Vilniuje [Di e scholastisch e Theologi e in Wilna] ; 17. Filo -
sofijos studijos Vilniaus Akademijo s laikotarpi u [Di e Philosophiestudie n im 
Zeitabschnit t der Akademie] ; 18. Vilniaus student u nemokyklin e veikla [Die Tä -
tigkeit der Wilnae r Studente n außerhal b de r Schule] ; 19. Vilniaus universitet o 
bibliotek a ir spaustuv e [Die Wilnae r Universitätsbibliothe k un d -druckerei] . 

20) Vilniaus universitetas . Bibliografija 1940—1977, hrsg. von J . T o r n a u 
[u. a.] , Vilnius 1979, 340 S. (Vorred e u. Registe r auch russ.) . 

21) Alma Mate r Vilnensis. Prac e Spoùeczności Akademickie j Uniwersytet u 
Stefan a Batoreg o na obczyźnie , London , T. 1, 1950, T. 2, 1951, T. 3, 1953; B. 
P o d o s k i : Zary s dziejów Uniwersytet u Wileńskiego [Abriß de r Geschicht e 
der Wilnae r Universität] , in : Pamiętni k Wileński [Wilnae r Gedenkbuch] , Lon -
don 1972, S. 177—190; H . P i s s a r e k : Ein Bahnbreche r de r Heilkund e un d 
sozialen Fürsorg e in Wilna : Josep h Fran k (1771—1842), in : Deutsch-polnisch e 
Nachbarschaft . Lebensbilde r deutsche r Helfe r in Polen , 3. veränd . u. erg. Aufl., 
hrsg. von V. K a u d e r , Würzbur g 1957, S. 347—374; d e r s . : De r erste Pro -
fessor der Tierarzneikund e in Wilna : Ludwig Bojanu s (1776—1827), in : ebenda , 
S. 375—382. 
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Auf Grun d der römische n Archivalien ha t Zenona s I v i n s k i s in seine r Ar-
beit „Di e Druckere i de r Jesuite n in Vilnius un d die erste n litauische n katholi -
schen Bücher " a die Anfänge dieser Druckere i untersucht , die als Akademie -
ode r Universitätsdruckere i den Jesuitenorde n überlebt e un d die größt e Druckere i 
in Wilna wurde . Da s Impressu m dieser Druckere i lautete : „Typi s Academici s 
Societati s Jesu Vilnae" bzw. „Typi s Universitati s Societati s Jesu Vilnae". — Di e 
Erforschun g der gesamte n Tätigkei t dieser Druckere i betreib t seit Jahre n die 
Akademi e der Wissenschafte n de r SR Litauen . 1976 erschie n in Wilna von Iren a 
P e t r a u s k i e n e die Geschicht e der Akademiedruckere i bis zum Jahr e 1773 
(die Jesuite n werden im Tite l nich t genannt ) mi t statistische n Tabelle n übe r die 
Gesamtproduktion. 23 Demnac h wurde n 95 v. H. aller Wilnae r Druck e jene r Zei t 
in dieser Druckere i der Jesuite n hergestellt ; von 2549 Publikatione n waren 85 
(3,33 v. H.) in litauischer , 11 (0,43 v. H.) in lettischer , 1080 (42,37 v. H.) in polni -
scher , 1354 (53,12 v. H. ) in lateinischer , je 7 (je 0,27 v. H.) in deutsche r un d fran -
zösischer , 3 (0,12 v. H.) in griechische r un d 2 (0,08 v. H.) in italienische r Sprache. 24 

1979 erschie n als Jubiläumsgab e der Zentralbibliothe k der Akademi e der Wis-
senschafte n in Wilna eine wissenschaftlich e Bibliographi e sämtliche r bekannte n 
Ausgaben der Akademiedruckere i von 1576 bis 1805, bearbeite t von K. 
C e p i e n e un d Iren a P e t r a u s k i e n e . 2 5 Hie r sind insgesamt 3265 biblio-
graphisch e Einheite n erfaßt , darunte r eine Anzah l von Drucken , die bei Karo l 
E s t r e i c h e r 2 6 nich t verzeichne t sind. Standortsignature n litauische r Biblio-
theke n sind beigefügt. 

4. Bemerkenswerte n Auftrieb zeigte in den letzte n Jahre n in Wilna die Er -
forschun g der ältere n P h i l o s o p h i e in Litauen , wobei Professo r Romana s 
P l e c k a i t i s mi t größere n Arbeiten hervorgetrete n ist. 1975 publiziert e er 
ein Buch übe r „Philosophi e des Zeitalter s des Feudalismu s in Litauen" 8 7 , in 
der die philosophisch e Lehrtätigkei t an den Schule n vom 16. bis ins 18. Jahrhun -
der t in Litaue n dargestell t wird. Zu m Jubiläumsjah r ha t Romana s Plećkaiti s 
ein weitere s Buch vorbereitet : „Di e Philosophi e an der Universitä t Wilna 1579— 
1832" 2 8 : es ist eine Anthologi e aus den Werken un d Vorlesungstexte n der Phi -
losophen , die an der alte n Universiä t Wilna gelehr t haben ; die Text e sind aus 
dem Lateinische n bzw. Polnische n ins Litauisch e übersetzt . Manch e Text e stam -
me n aus Wilnae r Archiven un d waren bisher unbekannt . Zu m UniversitätsJubi -
läum veranstaltet e de r Lehrstuh l für Philosophi e un d Atheismu s der Univer -

22) In : Commentatione s Balticae . Jb . des Baltische n Forschungsinstitut s 1 
(Bon n 1954), S. 27—67. 

23) Iren a P e t r a u s k i e n e : Vilniaus akademijo s spaustuve . 1575—1773 [Di e 
Wilnae r Akademiedruckere i 1575—1773], Vilnius 1976, 246 S., 16 Bl. m. Abb. (mi t 
russ. Res.) . 

24) Ebenda , S. 181—183. 
25) K. C e p i e n e , Iren a P e t r a u s k i e n e : Vilniaus akademijo s spaustuve s 

leidinia i 1576—1805. Bibliograf i ja. Izdanij a tipografi i Vil'njusskoj akademi i 
1576—1805 [Di e Ausgaben de r Wilnae r Akademiedruckerei] , Vilnius 1979, 540 
S., 14 Abb. a. Taf. (Vorred e auch russ.) . 

26) K. E s t r e i c h e r : Bibliografia polska [Polnisch e Bibliographie] , T. 12— 
34: stuleci e XV—XVIII, Kraka u 1891—1951. 

27) R. P l e c ć k a i t i s : Feodalizm o laikotarpi o filosofija Lietuvoje . Filosofija 
Lietuvo s mokyklose XVI—XVIII amźiais , Vilnius 1975, 526 S. (mi t russ. u. 
engl. Zusfass.) . 

28) Filosofija Vilniaus universitet e 1579—1832. Verte, jvada ir komentaru s 
paraś e R. P l e c k a i t i s , Vilnius 1979, 198 S. m. Abb. 
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sität Wilna vom 26. bis 28. Septembe r 1978 eine international e Konferenz , dere n 
Beiträge jetzt in Buchfor m erschiene n sind. 29 I n eine m Beitra g versuch t der 
sowjetlitauisch e Philosop h B a r z d a i t i s , die Heidenfürste n des litauische n 
Mittelalter s Treniota , Vytenis un d Gedimina s auf Grun d ihre r in den Quelle n 
des Jesuitenorden s vermerkte n Ansichte n übe r die Religion in den Ran g von 
Philosophe n zu heben. 30 Unte r der Leitun g von Romana s P l e c k a i t i s wurd e 
danac h begonnen , eine breitangelegt e biobibliographisch e Dokumentatio n aller 
Philosophen , die in Litaue n täti g gewesen sind, zu publizieren. 31 D a der Begriff 
der Philosophi e dabe i sehr brei t gefaßt ist, dabe i etwa auch die Politologi e mi t 
einschließend , konnt e in Ban d 1 dieser Dokumentatio n auch der Großfürs t von 
Litaue n Vytauta s [Witold ] als Philosop h vorgestellt werden , inde m alle Quelle n 
erfaß t wurden , in dene n Vytauta s zu den politische n Verhältnisse n seine r Zei t 
Stellun g genomme n hat. 3 2 — Zu r Vierhundert-Jahr-Feie r erschie n ferne r eine 
sehr gründlich e Arbeit des Wilnae r Kunstwissenschaftler s Vladas D r e m a 
übe r „Di e Entwicklun g des ästhetische n Gedanken s in Litaue n 1770—1832".33 

5. Zu r Frag e des Gebrauch s der litauische n Sprach e un d übe r die Projekt e 
zur Errichtun g eine s Lehrstuhl s für L i t a u i s c h an der alte n Universitä t Wilna 
habe n bereit s frühe r M a c i ü n a s , R u k ś a un d L e b e d y s viele wichtige 
Fakte n gesammel t un d publiziert. 34 Fü r den Beginn der Literatu r in litauische r 
Sprach e ist die Epoch e vom End e des 16. bis zur Mitt e des 17. Jahrhundert s be-
sonder s wichtig, als in der Jesuitendruckere i in Wilna die erste n litauisch -
sprachige n katholische n Bücher , vor allem die von Mikaloju s D a u k ä a , ge-
druck t wurde n (bis dahi n gab es nu r protestantisch e litauisch e Literatu r in 
Preußen) . Seh r bedeuten d war damal s die Tätigkei t des litauische n Jesuite n 
Konstantina s S i r v y d a s (um 1580—1631), dessen Hauptwer k „Dictionariu m 

29) Filosofija : praeiti s ir dabarti s [Die Philosophie : Vergangenhei t un d Ge -
genwart] , hrsg. von R. P 1 e c k a i t i s [u. a.] , Vilnius 1981, 173 S. 

30) J . B a r z d a i t i s : Krikscionybe s kritiko s Lietuvoj e pradininka i [Di e 
erste n Kritike r des Christentum s in Litauen] , in : Filosofija — praeiti s ir dabarti s 
(wie Anm . 29), S. 16—23. 

31) Lietuvo s filosofines mintie s istorijos śaltinia i [Die Quelle n der Geschicht e 
des philosophische n Denken s in Litauen] , T. 1.: Feodalizm o laikotarpis , hrsg. 
von R. P l e c k a i t i s , [u.a.] , Vilnius 1980, 397 S., 8 Bl. m. Abb. 

32) Ebenda , S. 327—332: Vytautas . 
33) V. D r e m a : Estetine s mintie s raid a Lietuvoje 1770—1832 m. [Die Ent -

wicklung des ästhetische n Gedanken s in Litaue n in den Jahre n 1770—1832], in : 
Problemo s (Vilnius) 1977, Nr . 2 (20), S. 68—100; 1978, Nr . 1 (21), S. 58—67; 1978, 
Nr . 2 (22), S. 49—59; 1979, Nr . 1 (23), S. 94—115. Weiter e neu e Arbeiten zur Phi -
losophi e an der alte n Universitä t Wilna : R. D a r o w s k i , SJ : Georgiu s 
Ageison SJ (1604—1665), Professo r an der Wilnae r Akademie , in : ZfO 28 (1979), 
S. 256—269; A. G r i S k a : Gamto s filosofija senąjam e Vilniaus universitet e 
(XVII I a. pabaiga — XIX. a. pradzia ) [Die Naturphilosophi e an der alte n Uni -
versität Wilna, End e 18.— Anfang 19. Jh.] , Vilnius 1982, 156 S. (mi t russ. Res.) . 

34) V . M a c i ü n a s : Vilniaus universiteta s ir lietuviskasis XIX amźiau s pradzio s 
sajüdis, in : Vilniaus universiteta s 1579—1979, Chicag o 1981, S. 111—212 (Litua -
nistiko s Institut o 1979 met u suvaziavimo darbai ) (mi t engl. Zusfass.: Th e Uni -
versity of Vilnius an d th e Lithuania n Movemen t of th e Earl y 19 th Century) ; 
R u k s a (wie Anm . 10); J . L e b e d y s : Ar senąjam e Vilniaus universitet e 
buvo lietuviu kalbos katedra ? [Ga b es an der alte n Universitä t Wilna eine n Lehr -
stuh l für Litauisch?] , in : d e r s . : Lituanistiko s baruos e [Im Feld e de r Li-
tuanistik] , Bde. 1, 2, Vilnius 1972, hie r Bd. 1, S. 201—210; d e r s . : Y a-t-i l eu 
ä l'Universit e de Vilnius un e chair e de lituanie n au x XVII—XVIII siecles?, in : 
Acta Baltico-Slavica , Bd. 3, 1966, S. 99—106. 
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triu m linguarum " von 1642 (erste , verschollen e Ausgabe 1629) jetzt zum Jubi -
läumsjah r in Faksimil e unte r dem Tite l „Da s erste Wörterbuc h der litauische n 
Sprache" , herausgegebe n von Antana s L y b e r i s , mi t mehrsprachige m Ein -
führungstex t un d Register n erschiene n ist.35 De r Sprachwissenschaftle r Jona s 
P a l i o n i s veröffentlicht e dazu eine n wichtigen Aufsatz: „De r Professo r der 
Universitä t Wilna Konstanti n Sirvydas".36 

De r Verlust der Universitätsmatrike l erschwer t die Untersuchun g der Her -
kunf t der Studenten . Pate r R a b i k a u s k a s ha t in eine m Festvortra g in den 
USA: „Da s Auftrete n des Litauertum s an der Akademi e von Wilna" 37, aus an -
dere n Quelle n — Laureatenbüchern , Registrature n un d Mitgliederverzeichnis -
sen des Jesuitenordens , also indirek t — ein Bild von der Zah l der Litaue r in -
nerhal b der Angehörige n der Jesuitenakademi e zu ermittel n versucht . Dies e 
Zah l schwankt e von Jah r zu Jahr . Ma n kan n sagen, daß etwa ein Dritte l de r 
Studente n un d etwa ein Viertel der Lehre r an de r Jesuitenakademi e Litaue r 
waren . Di e litauisch e Sprach e beherrschte n etwa 30 bis 40 v. H . 

Di e Schicksal e des Litauertum s an der sog. „Kaiserliche n Universitä t Wilna" 
versucht e Stasys Y1a in dem Festvortra g „De r Nationalitätenkonflik t an der 
Wilnae r Universitä t von 1803 bis 1832" nachzuzeichnen. 38 Obwoh l in de r damali -
gen Universität , wie T r u m p a mi t Rech t kritisierte , von derartige n Konflikte n 
kau m die Red e sein kann , wird aus der dargelegte n Tatsachenkett e doch deut -
lich, wie die sog. großpolnisch e Strömung , verkörper t durc h Fürs t Adam 
Czartorysk i un d Ja n Sniadecki , meh r un d meh r die Oberhan d gewann . 
Sniadeck i war der erste , de r 1807 auf polnisc h zu lesen anfing . Noc h bis zum 
Jahr e 1816 war die Unterrichtssprach e Lateinisch , was in der frühere n Zei t den 
polnische n Einflu ß verdeck t hatte . Czartorysk i verhinderte , daß 1822 ein Lehr -
stuh l für Litauisc h errichte t wurde . (Fü r die polnisch e Sprach e bestan d ein 
derartige r Lehrstuh l seit 1811.) De n Beschlu ß von 1825, die litauisch e Sprach e 
zu unterrichten , unterdrückt e ma n schon 1826 unte r Novosilcev . Zwar hatt e die 
sog. lituanistisch e Bewegung ihr e Wurzel in de r Wilnae r Universität ; die An-
stalt selbst wurd e aber imme r landfremder . 

An de r Jesuitenakademi e bildet e sich allerding s eine für die später e Epoch e 
gültige Traditio n heraus , den litauische n Standor t in de r Anstaltssymboli k zu 
betonen : das Wappe n der Universitä t war mi t dem Wappe n des Großfürsten -
tum s identisch , un d der Bezug auf die Geschicht e Litauen s war beliebt , etwa in 
der For m der Huldigun g litauische r Herrsche r des Mittelalter s in lateinische n 
Panegyrike n un d in Theaterstücke n der Universität , worau f im Jubiläumsjah r 
ebenfall s einige Veröffentlichunge n eingegange n sind. 38 

35) Pirmasi s lietuviu kalbos żodynas . Pervyj slovar' litovskago jazyka. 
Pierwszy sùownik języka litewskiego: Konstantina s Sirvydas [Sirvydas]: Dictio -
naru m triu m linguarum , hrsg. von A. L y b e r i s [u. a.] , Vilnius 1979, 894 S. m . 
Abb. (Nachdruc k d. 3. Ausg. Wilna 1642: poln. , lat. , litauisch . Vorw. u. Einf . 
von K. P a k a l k a : litauisc h m. russ., poln . u. dt . Zsfassungen) . 

36) J . P a l i o n i s : Vilniaus universitet o profesoriu s Konstantina s Sirvydas, 
in : Kultüro s barai , Vilnius 1979, Nr . 12, S. 58—61. 

37) P . R a b i k a u s k a s : Lietuviskum o apraisko s Vilniaus akademijoje , in : 
Aidai, Brooklyn , N. Y. 1979, Nr . 9, S. 377—389 m. 6 Abb. 

38) St. Y l a : Tautybi u sankriti s Vilniaus universitet e 1803—1832 metais , in : 
Aidai, Brooklyn , N . Y. 1979, Nr . 9, S. 392—396; Nr . 10, S. 432—436. 

39) P. R e k l a i t i s : Pirmoj i Vilniaus universitet o istorija ir Jos autoriu s 
jezuita s J . A. Preuschhoffas . Duomeny s surinkt i vienam antikvarinia n radiniu i 
ivertit i [Di e erst e Geschicht e der Universitä t Wilna un d ihr Verfasser, der 
Jesui t J . A. Preuschhoff] , in : Aidai, Brooklyn , N . Y. 1979, Nr . 5, S. 200—206 m . 
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Ein bemerkenswerter , auf der Grundlag e der authentische n Erfahrunge n er-
stellte r Berich t von Grazut e S l a p e l y t e - S i r u t i e n e übe r „Di e Litaue r 
un d die Lituanisti k an der polnische n Stephan-Bathory-Universität " biete t Da -
ten aus den Jahre n 1919—1939.40 

I I . D i e k u n s t w i s s e n s c h a f t l i c h e n E r g e b n i s s e 

De r Bautenkomple x der alte n Universitä t Wilna, de r zahlreiche , u m zwölf 
Höfe gruppiert e Gebäud e des 15. bis 19. Jahrhundert s umfaßt , wurd e in den 
letzte n zwei Jahre n angesicht s des bevorstehende n Jubiläum s beschleunig t un -
tersucht , restaurier t un d auch rekonstruiert , un d wie aus eine m Berich t vom 
14. Februa r 1979 hervorgeht , ha t ma n gleichzeiti g auch archäologisch e Boden -
untersuchunge n vorgenommen ; die wissenschaftliche n Fundbericht e sowie eine 
wissenschaftlich e Darstellun g des Baubestande s stehe n noc h aus. Seh r viel Ma -
teria l liefert der zum Jubiläumsjah r herausgegeben e Bildban d mi t dem deut -
schen Untertite l „Di e Gebäud e der Universitä t Vilnius".41 Di e Verfasserin des 
Texte s ist Audron e M a c i u l y t e - K a s p e r a v i c i e n e . De r Text ist vier-
sprachig : litauisch , russisch, englisch un d deutsch . Ausführlich e geschichtlich e 
Informatione n ermögliche n zusamme n mi t vielen Abbildungen , teilweise nac h 
alten Vorlagen, eine lebendig e Vorstellun g von diesem in Ostmitteleurop a woh l 
einzigartige n Kultur - un d Baudenkmal . Da s Buch übertriff t in dieser Hinsich t 
die bisher gründlichst e Baubeschreibun g im polnische n Stadtführe r von Julius z 
K ù o s von 1937.42 Baurisse un d Plän e bleiben wohl eine r spätere n wissen-
schaftliche n Bearbeitun g vorbehalten ; die vorliegend e Publikatio n biete t nu r 
eine n rech t schematische n Übersichtsplan . 

I n de r restaurierte n barocken , im Ker n gotische n St. Johanniskirch e — der 
frühere n Jesuiten-Akademie-Kirch e — wurd e zur Vierhundert-Jahr-Feie r das 
Universitätsmuseu m eröffnet , das den Name n „Museu m des wissenschaftliche n 
Gedankens " erhalte n hat ; übe r seine Beständ e fehlen vorerst Informationen . 
Aus dem gleichen Anlaß veranstaltete n die Wilnae r Musee n Sonderausstellun -
gen. — Da s graphisch e Kabinet t der Universitätsbibliothe k Wilna zeigte eine 
Ausstellun g alte r Graphi k mi t Motiven , die im Zusammenhan g mi t der Univer -
sität stehen. 43 — Da s Museu m für Geschicht e un d Ethnographi e der SR Litaue n 
eröffnet e eine Sonderausstellun g „Di e Universitä t Wilna (1579—1832)" un d gab 
dazu eine n sehr sorgfältig gearbeitete n Katalo g mi t genaue n Beschreibunge n 

2 Abb.; V. B a g d o n a v i c i u s : Viduramzine s dramo s pabaiga ir Vilniaus 
universiteta s [Da s End e des mittelalterliche n Drama s un d die Universitä t 
Wilna] , in : Drauga s (Chicago ) 73, Nr . 117 vom 19. 5. 1979, [Beil.:] Mokslas , menas , 
literatura , Nr . 20, S. 4 m. 1 Abb. 

40) Grażut e S l a p e l y t e - S i r u t i e n e : Lietuviaiirlituanistikalenkiśkam e 
Vilniaus Stepon o Bator o universitete , in : Drauga s (Chicago ) 73, Nr . 290 vom 15. 
12. 1979, [Beil.:] Mokslas , menas , literatura , Nr . 46, S. 1—2. 

41) Vilniaus universitet o rümai . Zdanij a Vü'njusskogo universiteta . Th e 
Building s of th e Universit y of Vilnius. Di e Gebäud e der Universitä t Vilnius, 
Text : Audron e M a c i u l y t e - K a s p e r a v i c i e n e ) , Vilnius 1979, 111 S., 226 
Abb., teilw. farb. Photos . Stilkritisch e Ergänzung : St. A b r a m a u s k a s : 
Architektüro s ansambli o raid a [Die Entwicklun g des Architekturensemble s der 
Universität] , in : Kultüro s barai , Vilnius 1979, Nr . 7, S. 65—68 m. Abb. 

42) J . K ù o s : Wilno. Przewodni k krajoznawczy , 3. Aufl., Wilno 1937, 325 S. 
m. Abb. 

43) Vilniaus universitetu i 400 metu . Grafiko s parod a [Universitä t Wilna 400 
Jahre . Ausstellun g alte r Graphik] , hrsg. vom Vilniaus universitet o biblioteko s 
Grafiko s kabinetas , Vilnius 1979, 8 S. m. Abb. 
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von 573 Exponate n heraus : es handelt e sich um Porträt s der Begründer , de r 
Rektore n un d Professoren , dan n u m Ansichte n de r Universitätseinrichtungen , 
Gemäld e un d Stiche , alte Drucke , viele Dokument e un d einige Gegenständ e au s 
dem Besitz der alte n Universitä t wie Uhren , Rektorenrob e u. a. m. Beigegeben 
sind 114 Abbildungen 4 4. Di e genaue n Beschreibunge n dieses Katalog s kläre n 
Frage n übe r die Herkunft , das Format , die Techni k u. a. vieler Vorlagen au s 
der Ikonographi e Wilnas, die bisher in de r Literatu r nu r mangelhaf t über -
liefert waren . — Ein e dritt e große Sonderausstellun g übe r „Di e Universitä t 
Wilna in de r bildende n Kunst " war im Kunstmuseu m de r SR Litaue n zu sehen , 
für die ebenfall s ein gute r Katalo g mi t Künstlerbiographien , genaue n Date n 
der ausgestellte n Kunstwerk e aus de r Malerei , Skulptu r un d Graphi k vorliegt. 45 

I m erste n Teil des Katalog s sind Künstle r un d Werke bis zum Jahr e 1940 er-
faßt, darunte r zahlreich e Vertrete r der sog. Wilnae r Kunstschul e der alte n 
Universität , wie Rustern , Ozięblowski u. a., aber auc h bekannt e Künstle r der 
neuere n Zei t — Polen , Russen , Litauer , wie Andriolli , Dobużinski , Slędziński , 
Varna s u. a. In der vorsowjetischen Abteilun g dieser Ausstellun g waren 186 
Objekte ausgestellt , in de r sowjetischen (nac h 1940) 327 Exponate . 

Übe r die Malere i ist ohn e Kenntni s der Orginal e ein Urtei l nich t möglich . I m 
Jubiläumsjah r wurde n aber nich t wenige graphisch e Arbeiten in Zeitschriften , 
Zeitungen , Bücher n sowie diverse Drucksachen , Prospekt e un d Karten , auch 
als Einzelblätte r in Mappen , in großen Auflagen un d manchma l in gutem 
Druc k vertrieben . Manche s ha t durchau s Qualitä t (nu r die Jubiläumsbriefmark e 
der Sowjetunio n fiel ganz dürfti g aus) . Übe r die Stilrichtunge n dieser Graphike n 
kan n ma n sagen, daß hie r kein sozialistische r Realismu s mehr , aber auch kein 
bloße r Historismu s ode r die sog. „Nostalgie " zur Geltun g kommen , sonder n 
vielmeh r eine Art von „kulturhistorische m Fundamentalismus" , der in eine r 
dekorati v verständliche n For m eine Art von Illustratio n zur marxistisc h ver-
standene n „Entwicklun g der Wissenschaften " liefert . Die Forme n sind der über -
lieferten alten , meis t barocke n Graphi k un d alte m Buchschmuc k entnomme n 
un d dan n moder n verarbeitet . Überhaup t mangel t es dieser Graphi k nich t an 
museale m Beiwerk un d auch nich t an textliche n Einschüben ; manchma l sind 
Zitat e aus alte n Gedichte n ode r wissenschaftliche n Werken eingefügt . Da s Do -
kumen t wird in dieser Graphi k nich t selten ins Phantastisch e gesteigert . 

Bezeichnen d für diese litauisch e Jubiläumsgraphi k ist eine Holzschnittfolg e 
von Antana s Rimanta s S a k a l y s , die bald in zweiter Auflage erschien : die 
Holzschnitte , die verschieden e Gelehrt e der alte n Universitä t un d ihr e Umwel t 
zeigen, sind technisc h un d kompositionel l einwandfrei . Di e Gestalte n in zeitge-
nössische r Kleidun g werden mi t Zitate n un d erklärende n Texte n kombiniert . 
Es fällt auf, daß kein e Pole n un d auch kein e Zitat e auf Polnisch , sonder n nu r 
litauische , lateinische , spanische , deutsch e ode r russische Text e eingefügt sind . 
Auf dem Bild von Lelewel wird durc h den Hinwei s auf die Namensableitun g 
von „von Lölhöffel " an seine deutsch e Herkunf t erinnert , aber nich t an seine 
Bedeutun g für die polnisch e politisch e Ideologie. 46 

44) Vilniaus universiteta s (1579—1832). Katalogas , Katalog ą sudare : Z. 
B u d r y t e [u. a j . Ats. red . Alge J a n k e v i c i e n e , hrsg. vom Lietuvo s TSR 
Istorijo s ir etnografijo s muziejus , Vilnius 1979, 96 S., 114 Abb. a. Taf. (litauisc h 
u. russ.) . 

45) Vilniaus unversiteta s Lietuvo s daileje, 1579—1979 [Die Universitä t Wilna 
in der Kuns t Litauens] , Jubiliejine s dailes parodo s katalogas , sudar e V. 
G a s i u n a s , Vilnius 1979, 88 S., 12 Bl. m. Abb. 

46) A. S a k a l y s : 1579 (Vil'njusskom u univertet u — 400 let) Vilnius: „Daile " 
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I I I . D i e k u l t u r p o l i t i s c h e n E r g e b n i s s e 

De n Veranstalter n der Vierhundert-Jahr-Feie r schwebte n zweifellos kultur -
politisch e Wirkunge n vor. Welche r Art waren sie? Ma n könnt e z.B. fragen : 
Habe n diese zahlreiche n Publikatione n un d Veranstaltunge n irgendwie das li-
tauisch-polnisch e Verhältni s beeinflußt ? Welche Wirkunge n sind im Land e 
selbst erziel t worden ? Un d schließlich : Wie war die Resonan z im übrigen 
Ausland ? 

Da s Verhältni s Sowjetlitauen s zu (Volks-)Pole n ist nac h der amtliche n Dar -
stellun g heut e sehr gut. Un s liegt sogar ein Buch von Mykola s P o ź a r s k a s 
übe r „Di e Beziehunge n zwischen Sowjetlitaue n un d Volkspolen " vor 4 7 , wonac h 
dieses Verhältni s als idea l zu bezeichne n wäre. Di e nich t geringe polnisch e 
Minderhei t in Litaue n (ca. 200 000 Personen , meisten s u m Wilna) besitzt heut e 
eine Art von Kulturautonomie , einige Schulen , Kulturverein e un d einige — 
natürlic h von der Parte i kontrolliert e — Zeitunge n in polnische r Sprache . Di e 
in diesen Zeitunge n erschienene n Beiträge unterscheide n sich nich t von den 
Beiträge n in „Tesa " ode r „Sovetskaj a Litva". De r Kulturaustausc h mi t Pole n 
funktionier t auch . Inwiefer n wirklich alle Beteiligite n zufriede n sind, ist aller -
dings nich t bekannt . Zu r Universitätsgedenkfeie r im Septembe r 1979 in Wilna 
wurde n Delegatione n aus Kraka u un d aus Biaùystok empfangen . Prof . Safarewicz 
aus Kraka u erhiel t die Ehrendoktorwürde . Di e Bericht e der aus Wilna zurück -
gekehrte n Gäst e in der polnische n Presse waren freundlic h gestimmt . Di e Pole n 
wissen, daß ihr e Gedenkstätte n in Wilna nich t ganz schlech t aufgehobe n sind. 48 

Da s katholisch e Pole n un d die Poloni a de r Emigratione n im Westen gedachte n 
der Universitä t Wilna, wie erwähn t worde n ist, ein Jah r früher . Weltweite s 
Ech o erhiel t die Veranstaltun g in Warscha u vom 29. Novembe r 1978. Sie began n 
mi t eine r Hl . Messe, zelebrier t von dem (inzwische n verstorbenen ) Prima s von 
Pole n Kardina l Wyszyński unte r Mitwirkun g des gesamte n polnische n Episko -
pats . An den zwei folgenden Tagen bis zum 1. Dezembe r 1978 gab es künst -
lerische Darbietunge n un d wissenschaftlich e Konferenzen , auf dene n insgesam t 
elf Referat e gehalte n wurden ; übe r diesen zweiten Tei l der Veranstaltunge n 
ha t die westliche Presse nich t berichtet . Als erste r Redne r tra t hie r ein 
litauische r Gas t auf, der erwähnt e Jesuitenpate r Prof . Pauliu s Rabikauska s aus 
Rom. 49 Di e Katholike n Polen s habe n mi t ihre r relati v kleinen , aber taktisch -
politisc h geschickte n Demonstratio n in Warscha u erstmali g nac h dem Kriege 
der Weltöffentlichkei t die polnische n Ostinteresse n bekundet , was von der ge-
samte n Westpresse aufmerksa m registrier t wurde . Di e vielen, teilweise reich -
haltige n un d sogar aufwendige n Programm e des eigentliche n Jubiläumsjahre s 
1979, die in Sowjetlitauen , aber auc h bei den Exillitauern , besonder s in vielen 

[1978], 10 gedruckt e Bl.; d e r s . : Fou r Centurie s of Vilnius University . [From ] 
Dailininka s Antana s Sakalys, [Vilnius] 1980, 13 signiert e Bl. 

47) M. P o ź a r s k a s : Taryb u Lietuvo s ir liaudie s Lenkijo s santykiai , Vilnius 
1973, 103 S. u. Abb. 

48) Übe r den Verlauf der Festlichkeite n un d übe r die Eindrück e der Gäst e aus 
Pole n vgl. Dokumentatio n Ostmitteleurop a 7 (31) (1981), H. 1/2, S. 72—87. Als 
eine polnisch-sowjetlitauisćh e wissenschaftlich e Gemeinschaftsarbei t ist zu ver-
zeichnen : Studi a z dziejów Uniwersytet u Wileńskiego 1579—1979. Studi a ad 
Universitati s Vilnensis historiaru m pertinenti a 1579—1979, hrsg. von Kamill a 
M r o z o w s k a (Zeszyt y naukow e uniwersytet u jagiellońskiego, Prac e 
historyczne , 64), Warschau , Kraka u 1979, 170 S. 

49) 400 lat Uniwersytet u Stefan a Batoreg o [400 Jahr e Stephan-Bathory-Uni -
versität] , in : Kultur a (Paris ) 1979, Nr . 7—8 (382—383), S. 175—178. 
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Städte n der Vereinigte n Staaten , durchgeführ t wurden , habe n nirgendw o eine 
ähnlich e Sensationswirkun g erziel t wie jene Veranstaltun g in Warscha u im 
Novembe r 1978. 

Manch e Osteuropaforsche r neigen bekanntlic h dazu , die publizistisch e un d 
wissenschaftlich e Tätigkei t der Emigratione n geringer einzuschätzen . Da s Exil-
dasein ha t auc h Vorzüge. Di e Emigrante n sagen un d schreibe n das, was an -
der e nich t sagen könne n ode r dürfen , sie spreche n offen un d deutlich , vorausge-
setzt , daß das Land , wo sie Schut z gesucht haben , auch wirklich frei bleibt . Di e 
polnische n Emigrante n in Englan d habe n noc h frühe r als die Katholike n War-
schau s de r Gründun g der Universitä t Wilna gedacht . Scho n am 14. Oktobe r 
1978 schrie b Bohda n P o d o s k i in London : „E s näher t sich die Feie r des denk -
würdigen 400. Jahrestage s der Universitä t Wilna. De r sowjetische Okkupan t 
beabsichtigt , sie als die ältest e Universitä t in den Länder n der UdSS R für sich 
zu beanspruche n un d die Wahrhei t übe r sie auf eigene Weise auszulegen . Wir 
könne n dies nich t hinnehmen. " 5 0 Di e Spitz e dieser harte n Äußerun g des Exil-
polen ist meh r gegen die Sowjetmacht , weniger gegen die Litaue r gerichtet . 

Andererseit s finde t ma n in de r exillitauische n Publizisti k des Jubiläums -
jahre s kau m eine direkt e Polemi k gegen die Polen . Da ß die Emigratione n dem 
Strei t zugeneigt sind, ist ein verbreitete s Vorurteil . Da s Exildasein ist viel zu 
har t dafür . Natürlic h wird im eigenen Bereic h von Zei t zu Zei t die eine ode r 
ander e Äußerun g der Gegenseit e beklagt, aber diese Klagen habe n kein e Folgen , 
alles bleibt im geistigen Ghett o jeder Exilgrupp e beim alten . Es ha t gewiß auc h 
nich t an Versuche n gefehlt, ein freundschaftliche s Gespräc h zu beginnen . 
Czesùaw M i ù o s z un d der exillitauisch e Schriftstelle r Toma s V e n c l o v a 
konnte n sich — noc h vor der Nobelpreisverleihun g an Miùosz — in vielen Punk -
ten der Wilna-Frag e näherkomme n (sie duzte n sich übrigens). 51 Die s ist aber eine 
Ausnahme . Ma n kan n abschließen d sagen, daß die Universitätsfeie r kein e we-
sentliche n Veränderunge n im polnisch-litauische n Verhältni s gebrach t hat . Ma n 
ha t aber wohl beiderseit s einige Erkenntniss e gewonnen , die lehren , daß die 
alte n Geschichtsbilde r ihr e Gültigkei t nich t verlore n haben . 

Wie anfang s vermerk t wurde , ha t sich die litauisch e Emigratio n in Amerik a 
im Jubiläumsjah r — paralle l zu den Veranstaltunge n in Wilna — sehr intensi v 
zu Wort gemeldet , in mehrere n Städte n mi t Vorträgen , Ausstellungen un d 
sonstigen Darbietungen , aber meisten s innerhal b de r Kolonien . Da s Jah r setzte 
eine n starke n Akzent in eine r Entwicklun g innerhal b der litauische n Emigra -
tion , die etwa seit 1960 durc h imme r stärke r werdend e kulturell e Zusammen -
arbei t mi t der sowjetisch gewordene n Heima t gekennzeichne t ist: zu dem Bezug 
von Bücher n un d Zeitschrifte n un d zu Besuchsreise n einerseits , zur Veranstal -
tun g von Ausstellungen emigrierte r Künstle r in den Musee n Wilnas, zu Studien -
un d Lehraufenthalte n von Wissenschaftler n un d zur Beteiligun g ganzer Jugend -
gruppe n an Sprachkurse n in Wilna andererseit s komme n jetzt noc h die Grün -
dun g von Vereinigunge n zur Unterstützun g der Universitätsbibliothe k in 

50) B. P o d o s k i : 400-leci e Uniwersytet u Wileńskiego [400 Jahr e Univer -
sität Wilna] , in : Dzienni k Polsk i (London) , Nr . 243 vom 14. 10. 1978. Vgl. die 
Übersetzun g in Auszug in : Dokumentatio n Ostmitteleurop a 7 (31) (1981), H . 1/2, 
S. 10—14. 

51) Cz. M i ù o s z -  T. V e n c l o v a : Dialo g o Wilnie [Dialo g übe r Wilna] , in : 
Kultur a (Paris ) 1979, Nr . 1—2 (376—377), S. 1—35. Litauisch e Fassung : Vilnius 
kaip dvasinio gyvenimo form a [Wilna als geistige Lebensform] , in : Metmeny s 
38 (Chicag o 1979), S. 10—52. 




